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Die Emser Gemeindewahlen brachten eine 
Überraschung: Departementschef Georg 
Ragaz (parteilos) wurde, wenn auch nur 
durch ein Zufallsmehr, nicht wiederge-
wählt. Erfolgreich dagegen war Gemeinde-
rat Daniel Meyer, der die SVP nach einem 
Vierteljahrhundert wieder in die Exekutive 
führt.
Anders als an manchen Orten war in Do-
mat/Ems das Gemeindepräsidium unbe-
stritten.  Erich Kohler (CVP) sass sicher im 
Sattel und durfte seiner ersten Wiederwahl 
getrost entgegensehen. Auf ihn entfielen 
1938 der 2106 eingegangenen Wahlzettel, 
was die Wertschätzung für den Gemeinde-
präsidenten eindrücklich dokumentiert. 
Kohler amtet auch als Präsident der Re-
gion Imboden und ist Grossrat des Kreises 
Rhäzüns, was auch die Anerkennung über 
das Dorf hinaus beweist.
Kampfwahlen zeichneten sich hingegen 
mit fünf Kandidatinnen und Kandidaten 
für die vier Vorstandssitze ab. Mit 1141 
Stimmen liegt Silvia Bisculm Jörg (SP) an 
der Spitze. Früher als Gemeinderätin und 
jetzt seit vier Jahren im Vorstand ist die 
Departementschefin für Kultur, Soziales 
und Polizei ein sicherer Wert für die SP, 
konnte aber auch einer Zustimmung weit 

über die Parteigrenze hinaus sicher sein. 
Von den Bisherigen machte auch Armin 
Tanner (CVP), der erfahrene Leiter Hoch-
bau und Anlagen, der nun seine dritte Le-
gislatur antritt, mit 1006 Stimmen sicher 
das Rennen. Für die CVP war Gabriela 
Aschwanden-Büchel, langjährige Leiterin 
Schuldepartement, die wegen Amtszeitbe-
schränkung nicht mehr kandidieren konn-
te, zu ersetzen. Mit Nesina Ackermann-
Gartmann hatte die CVP eine kompetente 
Kandidatin ins Feld zu führen, die mit 
1119 Stimmen dann gleich auch das zweit-
beste Ergebnis erzielte.
Den vierten Vorstandssitz eroberte Daniel 
Meyer (SVP) mit 878 Stimmen, der knappe 
vier Stimmen mehr als der bisherige De-
partementschef Umwelt und Tiefbau, 
Georg Ragaz (parteilos), erzielte. Er schaff-
te zwar das absolute Mehr problemlos, fiel 
aber als überzählig aus der Wahl. Vor vier 
Jahren war es genau umgekehrt gewesen: 
Damals lag Ragaz (mit 770:632 Stimmen) 
vor Meyer, und Ragaz schrieb damals mit 
diesem Wahlerfolg Geschichte, da erstmals 
ein Vertreter der BDP in den Emser Ge-
meindevorstand Einzug hielt. 
Gut möglich, dass der Austritt aus der BDP 
Ragaz einige Stimmen gekostet hat. Es 

zeigt sich einmal mehr, dass mit einer star-
ken Partei im Rücken Wahlziele doch leich-
ter zu erreichen sind, wie stark auch die 
einzelne Persönlichkeit sein mag. Ragaz, 
der sich mit viel Engagement für die Ge-
meinde einsetzte, bedankte sich in den so-
zialen Medien bei den «874 Emserinnen 
und Emsern», die ihn gewählt hätten, «um 
vier Stimmen hat es für eine Wiederwahl 
nicht gereicht». Dort finden sich auch 
Stimmen, die seinen Einsatz und sein En-
gagement würdigen und den Ausgang der 
Wahl bedauern. «Wir finden es schade, 
dass du die Wiederwahl nicht geschafft 
hast. Dein Einsatz wurde leider nicht be-
lohnt.»
Parteigeschichte schrieb dieses Jahr Da-
niel Meyer für die SVP, die nach einem 
Vierteljahrhundert wieder im Vorstand 
Platz nimmt. Ihr letzter Vertreter war 
Ernst Hassler gewesen, Vorstand von 
1989-1996. Dem 33-jährigen Meyer ge-
lang im zweiten Anlauf, einen Sitz für die 
SVP zu erringen, der sich als Gemeinderat 
und auch schon als «Gemeinderatspräsi-
dent» auszeichnen konnte. Mit zum Wahl-
erfolg hat wohl auch beigetragen, dass die 
FDP, selber nicht in der Exekutive vertre-
ten, sich offiziell dafür ausgesprochen hat-
te, den SVP-Kandidaten zu unterstützen.
Keine Überraschungen gab es bei den 
Schulratswahlen. Gewählt wurden mit den 
meisten Stimmen Simon Diener (FDP, bis-
her, 1114 Stimmen), von der CVP Denise 
Flury (bisher, 1095 Stimmen) und Livia 
Beer-Rampa (neu 998) und Hermy Vru-
wink (SP, bisher, 830). Sarah Aebi-Lazza-
rotto (SVP) erreichte mit 720 Stimmen 
zwar das absolute Mehr, fiel aber als über-
zählig aus. Das nächste Kräftemessen der 
Parteien werden die Gemeinderatswahlen 
im November bringen.
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